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Angedacht

„Da wohnt ein Sehnen �ef in uns, o 
Go�, nach dir, dich zu sehn, dir nah zu 
sein. Es ist ein Sehnen, ist ein Durst 
nach Glück, nach Liebe, wie nur du sie 
gibst.“
(Eugen Eckert 1986, Lied N116)

Liebe Leserinnen und Leser,

haben sie Sehnsuchtsorte? Gibt es in 
Ihrem Leben Orte, an die es Sie im-
mer wieder zurückzieht oder an die 
Sie sich gerne zurückerinnern? Orte, 
an denen sich bei Ihnen Wohlbe�in-
den einstellt, weil sich bestimmte Er-
eignisse oder Erlebnisse mit diesen 
Orten verbinden?

Für mich persönlich ist Stockholm 
ein solcher Ort. Als Kind schenkten 
mir meine Eltern ein 500 Teile-Puzzle 
der schwedischen Hauptstadt. Das 
Motiv bildete die Altstadt Gamla Stan, 
gelegen auf einer von 14 Inseln, die 
gemeinsam das Zentrum der größten 
Stadt Skandinaviens bilden. Aufge-
nommen worden war das bei Touris-
ten beliebte Motiv der mittelterlichen 
Hansestadt vom Turm des Stockhol-
mer Rathauses, in dem jedes Jahr am 
10. Dezember das Festbankett an-
lässlich der Verleihung der von der 
schwedischen Akademie verliehenen 
Nobelpreise statt�indet. Als ich als 
Kind erfuhr, dass Stockholm weit ent-
fernt liege und man dorthin nicht ein-

fach „mal so“ mit dem Auto reisen 
könne, soll ich geweint haben, so ha-
ben es jedenfalls meine Eltern er-
zählt. 

Wie dem auch sei: Seit meiner Kind-
heit besteht eine besondere Verbin-
dung zwischen Stockholm und mir. 
Als ich die Stadt dann im Zuge einer 
Jugendfreizeit als junger, ehrenamtli-
cher Mitarbeiter zum ersten Mal be-
suchen durfte, ging für mich so etwas 
wie ein Lebenstraum in Erfüllung. 
Seitdem zieht es mich immer wieder 
dorthin zurück und die Stadt hat bei 
inzwischen einigen Besuchen dort 
bis heute nichts von ihrer anfängli-
chen Anziehungskraft auf mich verlo-
ren.

Sollte ich innerhalb der Stadt unter 
den zahlreichen Spots einen beson-
ders hervorheben, so wäre dies zwei-
felsohne die Tyska Kyrkan, die „Deut-
sche Kirche“. Erbaut wurde diese in 
den Jahren zwischen 1639 und 1643 
als Gottesdienststätte der deutsch-
sprachigen evangelisch-lutherischen 
St. Gertruds-Gemeinde. Namensge-
berin der Gemeinde war die Heilige 
Gertrud von Nivelles, die auch als 
Schutzpatronin der Reisenden gilt. 
Mit 96 Metern Höhe überragt der 
Kirchturm von St. Gertrud stolz alle 
anderen Gebäude der Altstadt. 

Als ich vor wenigen Wochen Stock-
holm im Rahmen meines Sommerur-
laubs erneut besuchen konnte, war 
zum zweiten Mal auch ein Besuch des 
Gottesdienstes am Sonntagmorgen 
dort möglich. Dieses Erlebnis, Gottes-
dienst in „meiner“ Stadt, lässt sich für 
mich kaum in Worte fassen. Sollten 

Sie einmal die Möglichkeit zu einem 
Besuch von Stockholm haben, so 
empfehle ich einen Besuch in der 
Tyska Kyrkan eindringlich.

Liebe Leserinnen und Leser,
ich wünsche Ihnen, dass auch Sie 
bald wieder an Ihre ganz eigenen 
Sehnsuchtsorte in Nah und Fern rei-
sen können. Und ich würde mich 
freuen, wenn Sie mir bei unserer 
nächsten Begegnung von Ihren ganz 
eigenen Sehnsuchtsorten erzählen 
würden.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Pfarrer
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Besondere Gottesdienste Erntedank in unseren Gemeinden

Samstag, 1. November
 18:00 Uhr in der Friedenskirche

Gesänge aus Taizé - Kerzenschein -Gebete - Stille -Bibeltexte

Nach dem Wunschkonzert-Gottesdienst im Februar, der bei allen Anwesenden 
auf große Begeisterung stieß, freuen wir uns auf die Fortsetzung am 

Samstag, den 4. Oktober um 18:00 Uhr 
                 in der Lutherkirche

Auch diesmal bereichern Phillip von Villiez an der Orgel und 
die Band Black Orange den Gottesdienst musikalisch.

Samstag, 6. September, 18:00 Uhr 
in der   Friedenskirche

zum Thema „Dankbarkeit“ 
mit dem O� kumenischen Chor Lutherkirche-St. Paul

Dass Luther- und Friedenskirche auf solch ein reiches Gemeindeleben blicken 
können, ist neben den Hauptamtlichen insbesondere den vielen ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden zu verdanken. Das soll gefeiert werden - im gemeinsam-anders-
gottesdienst im September mit anschließendem Fest für alle Mitarbeitenden! 

 Zum Weltkindertag, der in diesem Jahr unter
dem Motto

„Kinder haben Rechte!“  
steht, laden wir 

   am Samstag, 20. September 17:00 Uhr
 zum Familiengottesdienst für Groß und Klein und 

anschließend zum Spaghettiessen in die 
Friedenskirche ein.

Sonntag, 28. September
 10:00 Uhr in der Friedenskirche
gemeinsames Erntedankfest

von Luther- und Friedenskirche
 mit Familiengottesdienst und 

Projektchor
Nach dem Gottesdienst laden wir 
herzlich  zum Erntedankessen ins 

Gemeindehaus ein.

Erntedank-Hofverkauf
Samstag, 11. Oktober

 von 9 - 13 Uhr
auf dem Hof von Familie Frank, 

Ormsheimer Hof 14
Der Erlös geht wie immer an den 

Kinderschutzbund und  die Diakonie
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EinKlang in der Mozartstrasse

Vor einem Jahr begann EinKlang in der 
Mozartstrasse mit einer einfachen 
Idee: Menschen in Frankenthal und 
Umgebung durch Musik zusammenzu-
bringen. Inzwischen durften wir vier 
Konzerte gestalten, jedes davon auf 
seine eigene Weise besonders. Beson-
ders freut uns, wie sehr die Reihe in 
kurzer Zeit gewachsen ist. Die Nachfra-
ge stieg mit jedem Konzert. Zuletzt 
waren alle Plätze bereits wenige Stun-
den nach Beginn der Reservierung ver-
geben.

Ein großer Moment im ersten Jahr war 
die Anschaffung des Bechstein-Flügels, 
der seit dem Frühjahr 2025 das musi-
kalische Leben der Friedenskirche 
bereichert. Möglich wurde das durch 
Spenden im Umfeld der EinKlang-Rei-
he. Viele Menschen haben sich von der 
Idee inspirieren lassen, mehr Musik 
und Begegnung in die Gemeinde zu 
bringen. Ob im Rahmen eines Konzerts 
oder unabhängig davon, jede Form der 

Ein großes Ziel erreicht: Der Bechstein-Flügel trägt sich selbst

Unterstützung hat dazu beigetragen, 
diesen Wunsch Wirklichkeit werden zu 
lassen.

Als wir den Flügel im Februar erwor-
ben haben, war das Ziel, ihn innerhalb 
von drei Jahren vollständig zu �inanzie-
ren. Nun dürfen wir mit großer Dank-
barkeit mitteilen, dass der Flügel seit 
August vollständig abbezahlt ist. Dass 
dieses Ziel in weniger als neun Mona-
ten erreicht wurde, hätten wir kaum 
für möglich gehalten. Umso mehr dan-
ken wir allen, die sich auf ganz unter-
schiedliche Weise eingebracht haben. 
Sei es durch Spenden, durch tatkräftige 
Hilfe oder durch ihre Verbundenheit 
mit der Reihe.

Auch wenn dieses Ziel erreicht ist, 
beginnt nun eine neue Phase. Der 

12. Dezember

19 Uhr

Moritz Winkelmann

Flügel ist da und schenkt uns wunder-
bare klangliche Möglichkeiten. Doch 
die Konzertreihe selbst bleibt auf 
Unterstützung angewiesen. Nur durch 
gemeinsames Engagement wird es 
möglich sein, diese besonderen musi-
kalischen Abende auch künftig umzu-
setzen. Wir laden herzlich dazu ein, 
EinKlang weiterhin zu begleiten, zu 
unterstützen und gemeinsam weiter-
zuentwickeln.

Am 12. Dezember 2025 um 19 Uhr 
dürfen wir den Pianisten Moritz Win-
kelmann in der Friedenskirche 
begrüßen. Er be�indet sich derzeit in 

einem besonderen Mammutprojekt. 
Für das Label Berlin Classics nimmt er 
alle 32 Beethoven-Sonaten auf. Umso 
schöner, dass er auf seiner musikali-
schen Reise auch bei uns in Franken-
thal Station macht.

EinKlang in der Mozartstrasse lebt von 
Gemeinschaft und Begegnung. Wir 
freuen uns auf alles, was vor uns liegt 
und auf viele weitere Konzerte mit 
Ihnen.

Herzliche Grüße,
Eun Hae Kim und Felix Hell

Foto: Co Merz
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Nachtkonzert in der Lutherkirche Kulturclub in der Lutherkirche

Konfi-Kurs 2025 - 2027 – sei dabei! 
Im September startet der neue Konfi-Kurs für die Konfirmation 2027! 
Eine Zeit voller spannender Themen, neuer Freundschaften und coolen Erlebnissen 
wartet auf dich, Gespräche über Glaube & Leben, Aktionen in der Gemeinde & jede 
Menge Spaß!   Falls du noch nicht getauft bist – kein Problem! 

Wichtiger Termin
Info-Abend am 3. September 2025

             um 18:00 in der Lutherkirche

Anschließend Grillen für die neuen Konfis

Lust, dabei zu sein? Dann melde dich an.

Wir freuen uns auf dich!  

Einladung zum Kulturclub 
jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindesaal der Lutherkirche

Mittwoch, 24. September 2025
Mutig vorwärts stolpern, Erfahrungen, Fehler  und Erfolge für die 
Gemeindepraxis.
Vortrag von Pfarrer Karsten Böhm

Mittwoch,  29. Oktober 2025
Ein Multimedia-Vortrag über Neuseeland
von Fotograf Andre Straube

Mittwoch, 26. November 2025
Das Thema stand bei Drucklegung noch nicht fest. 
Es wird über Presse und Aushang bekannt gegeben.
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Aktuelles aus der Friedenskirche

13

Donnerstag, 18. September, 18:00 Uhr
Genuss von neuem Wein und Zwiebelkuchen

Donnerstag 16. Oktober, 18:00 Uhr

MODE - dem Diktat folgen oder den eigenen Stil 
entdecken?
Darüber wollen wir an diesem Abend reden.
Haben Sie Bilder aus den Jahren, als Sie der 'Mode' 
folgten; oder vielleicht besitzen Sie sogar noch
existierende 'Zeitzeugen' ?
Wir freuen uns über jedes Beispiel.
Referentin: Christa Spittel

Mittwoch, 19. November,  18:00 Uhr
Teilnahme am Tischabendmahl zum Buß- und Bettag

Kontakt: Renate Zobel, Tel. 06233 70101
Gäste und/oder neue Mitglieder sind jederzeit
herzlich willkommen.

Frauenrunde 

Seniorenkaffee
donnerstags 11. September - 9.Oktober - 13. November
jeweils ab 15:00  Uhr

Herzliche Einladung zum gemütlichen Beisammensein und 
Gedankenaustausch, zum Reden über Aktuelles und 
Vergangenes und natürlich zu Kaffee und Kuchen im 
Gemeindehaus der Friedenskirche 

Kontakt Jürgen Groß, Tel. 06233 26803

Herzliche Einladung zum Hauptkonzert
 des Frankenthaler Streichorchesters

Dieses Jahr erfüllen die passionierten Laien-Musizierenden die Friedenskir-
che mit einer Neukomposition aus der Region: 
Andrea Csollánys Konzert für zwei Klarinetten (Soli: Sabine Pfeifer und Heike 
Hollborn). Die Mannheimer Komponistin zitiert Spätromantik und Filmmu-
sik, verbindet klassische und moderne Klangästhetik mit einem hintergründi-
gen Humor.

Auch Werke von Bach und Mozart werden gegeben, sodass die 
"Frankenthaler" ihre ganze stilistische Breite präsentieren können. 

Eintritt frei, Spenden erbeten. Für Erfrischung ist gesorgt!

Saisonau�akt mit virtuosen Klarine�en
Sonntag, 21. September, 17:00 Uhr 

in der Friedenskirche
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Aus unserer Pfälzischen Landeskirche

Viele von Ihnen werden es durch die 
mediale Berichterstattung in der 
Rheinpfalz und im SWR bereits mit-
bekommen haben: Die Evangelische 
Kirche der Pfalz steht vor großen 
Herausforderungen. Mitgliederrück-
gang, knappe Kassen, veränderte Er-
wartungen der Gesellschaft. All das 
verlangt ein radikales Umdenken so-
wie Mut, um zukünftig neue Wege zu 
gehen.

Die Landessynode hat auf ihrer Früh-
jahrstagung beschlossen, strukturel-
le Veränderungen vorzunehmen, mit 
denen die pfälzische Landeskirche 
bis 2035 jährlich 60 Millionen Euro 
einsparen kann – weil dies unter den 
gegebenen Voraussetzungen unaus-
weichlich ist. Gleichzeitig soll Raum 
geschaffen werden für frische Ideen 
und innovative Formate, um mehr 
Menschen zu erreichen, neue Mitglie-
der zu gewinnen sowie die gesell-
schaftliche Relevanz der evangeli-
schen Kirche zu erhalten.

Viel Bewegung kommt dabei in die 
Struktur der Kirchenbezirke: Aus 15 
Kirchenbezirken werden langfristig 
vier große Einheiten mit jeweils rund 
75.000 Gemeindemitgliedern. Die 
bisherigen Bezirke können sich nach 
ihren Wünschen zusammen�inden. 
Sollte es bis Ende 2028 keine Zusam-
menschlüsse gegeben haben, würde 
das Dekanat Frankenthal mit den De-
kanaten Ludwigshafen, Speyer und 
Germersheim zu einem Großkirchen-
bezirk entlang des Rheins fusioniert. 
Die Landessynode erhofft sich durch 
die Konzentration der Kirchenbezir-
ke eine Reduktion des bisherigen 

Verwaltungsaufwands, um so zu-
sätzliche Ressourcen für Seelsorge, 
Gemeinschaft oder geistliche Ange-
bote zu schaffen.

Mit dem Neuzuschnitt der Kirchen-
bezirke wird eine weitere Struktur-
reform in Angriff genommen: Nur 
noch die vier neuen Kirchenbezirke 
sowie die Landeskirche in Speyer 
bleiben Körperschaften öffentlichen 
Rechts. Immobilien und Vermögen 
der Gemeinden gehen an den jewei-
ligen Kirchenbezirk über. Was nach 
juristischer Spitz�indigkeit klingt, 
bedeutet im Klartext: Kirchenge-
meinden verlieren einen Großteil 
ihres Selbstbestimmungsrechts. Das, 
so die Hoffnung, soll Kräfte freiset-
zen für die „wesentliche“ Arbeit der 
Kirchen. Geleistet wird diese in 
Zukunft von Regio-Teams, die sich 
aus Pfarrer*innen, Gemeindedia-
kon*innen, Jugendreferent*innen, 
Kirchenmusiker*innen und Mitar-
beitenden der Diakonie zusammen-
setzen. Zur Seite stehen ihnen von 
der Gemeinde gewählte Ortskir-
chengemeinderäte, die eine wichtige 
Rolle für das Gemeindeleben spielen 
sollen. Für ehrenamtliche Kräfte 
würden Voraussetzungen geschaffen 
werden, sich leichter und �lexibler in 
das Gemeindeleben einzubringen.

Um der Diakonie trotz stark sinken-
der Kirchensteuereinnahmen mög-
lichst viel Spielraum für ihre soziale 
Arbeit zu erhalten, bündelt die 
beschlossene Reform die diakoni-
sche Arbeit in vier „Häuser der Kir-
che und der Diakonie“ (eins in jedem 
der neu zu schaffenden Großdekana-

Priorisierungsprozess – Kirche im Wandel

te). Ziel ist neben der gemeindenahen 
Gestaltung der diakonischen Arbeit 
außerdem eine höhere Re�inanzie-
rung sowie die Erschließung neuer 
Geschäftsfelder. Eine verstärkt auf 
mobile und digitale Formate setzen-
de Beratung sichert die Versorgung 
in der Fläche.

Fest steht: Die genannten Verände-
rungen schmerzen, weil sie evangeli-
sche Kirche vor Ort von einem 
Großteil ihrer Selbstbestimmung 
befreien und damit direkt 
schwächen. Doch Kirche wird nicht 
nur selbst geschwächt, denn fest 
steht auch: Eine Gesellschaft, in 
denen evangelische (und katholi-
sche) Kirche einen geringeren Stel-
lenwert besitzen, wird als Ganzes 
geschwächt, weil diese Schwächung 

ganz konkret zulasten der Men-
schen vor Ort geht – in Frankenthal, 
in der Pfalz und darüber hinaus. Zu 
dieser Schwächung trägt jede 
Abkehr von Kirche und jeder einzel-
ne Kirchenaustritt bei. 

Es bleibt zu hoffen, dass durch die 
genannten Veränderungen tatsäch-
lich neue Ressourcen in der Arbeit 
von Haupt- und Ehrenamtlichen 
entstehen – und es so zu einer wah-
ren Priorisierung kommt, die das 
Wesentliche nicht aus dem Blick 
verliert: die Verkündigung des Wort 
Gottes, welches durch das Handeln 
von Kirche in der Welt sichtbar wird.

Jean-Christoph de Araujo
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Gottesdienste

September

Friedenskirche Lutherkirche
Sa 06.09.                               18:00 Uhr in der Friedenskirche

zum Thema „Dankbarkeit“ 
                               mit dem O� kumenischen Chor Lutherkirche-St. Paul

Pfarrer Jean-Christoph de Araujo
                               anschließend Mitarbeiterfest

So 07.09. kein Gottesdienst 10:00 Uhr Taufgottesdienst 
Pfarrer Martin Henninger

So 14.09. 9:30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

Sa 20.09. 17:00 Uhr Spaghetti-Gottesdienst
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo,
Dekanin i.R. Sieglinde Ganz-
Walther & Team

So 21.09. kein Gottesdienst 10:30 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Christiane Rößler

Mi 24.09. 15:30 Uhr Gottesdienst in der Altera-Senioren-Residenz
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

So 28.09. 10:00 gemeinsames Erntedankfest mit Projektchor und Abendmahl
 anschließend Mittagessen

Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

gemeinsam
anders

gottesdienst

November

Friedenskirche Lutherkirche
18:00 Uhr in der Friedenskirche        
Gesänge aus Taizé – Kerzenschein – Stille-

                                                      Gebet – Bibeltext
                                  Lektorin Eike Mönnich

9:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

10:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

So 23.11.
Ewigkeitssonntag

9:30 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

10:30 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

 15:30 Uhr Gottesdienst in der Altera-Senioren-Residenz
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

 Kein Gottesdienst

14:00 - 17:00 Adventsmarkt

10:30 Uhr KiTa Gottesdienst  
Pfarrer Jean-Christoph de 
Araujo, Marvin Sinz und KiTa

gemeinsam
anders

gottesdienst

In diesem Sommer kann der Förderverein der Lutherkirche Frankenthal 
e.V. sein 10-jähriges Bestehen feiern. 10 Jahre großzügige Unterstützung 
der Lutherkirchengemeinde durch viele Menschen möchte der Förder-
verein zum Anlass nehmen, am Sonntag, dem 12. Oktober 2025,  seine 
Mitglieder, Förderer und alle Interessierten zu einem Go�esdienst mit 
anschließendem Sektempfang im Gemeindehaus einzuladen. 

Seien Sie uns dazu herzlich willkommen!
Ute Kühborth

Oktober

Friedenskirche Lutherkirche
Sa 04.10.                                       18:00 Uhr in der Lutherkirche

                                       „Wunschkonzert Teil 2“
                                       Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

So 12.10. 9:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

10:30 Uhr Gottesdienst
„10 Jahre Förderverein 
Lutherkirche“
mit anschließendem Sektempfang
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

So 19.10. 9:30 Uhr Gottesdienst  
Prädikantin Christiane Rößler

10:30 Uhr Gottesdienst  
Lektor Dr. Matthias Eitelmann

Mi 22.10.  15:30 Uhr Gottesdienst in der Altera-Senioren-Residenz
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo

So 26.10. 9:30 Uhr Gottesdienst  10:30 Uhr Gottesdienst  

gemeinsam
anders

gottesdienst
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Gruppen der Friedenskirche Gruppen der Lutherkirche

Leben in der Gemeinde

„Ich bewege mich, mir geht es gut“
dienstags 15:00 Uhr
Ursula Schreiber, Tel. 0624
233 24444, U� bungsleiterin und 
Seniorenbeirätin

Meditation
dienstags 19:30 Uhr
Hannelore Schütz, Tel.  06233 239372

Frauenrunde
3. Donnerstag im Monat, 18:00 Uhr
Renate Zobel, Tel. 06233 70101

Seniorenkaffee
2. Donnerstag im Monat, 15:00 Uhr
Jürgen Groß, Tel. 06233 26803

Kinder und Jugend

Kon�i-Kurse
dienstags 16:00 - 17:30 Uhr, 
in 14-tägigem Wechsel
Treffpunkt nach Vereinbarung

Pfad�indergruppen

VCP Stamm Martin Luther King
Rudel Erdmännchen
montags 17:30 - 19:00 Uhr
3. und 4. Schulklasse

Kontakt Julius Kühne, 
Tel. 0176 38925034, 
Mail: julius.kuehne@vcp-mlk.de 

Leben in der Gemeinde

Spielenachmittag 
1. und 3. Freitag im Monat, 
15:00-17:00 Uhr

Gebet für die Gemeinde 
letzter Freitag im Monat, 18:00 Uhr

Musik und Bewegung
Flötenensemble   
montags 19:30 Uhr
Gudrun Nagel: 06233 47804

Ökumenischer Chor
Lutherkirche - St. Paul
dienstags 19:30 Uhr
Eva Decker: 06233 46176

Posaunenchor
donnerstags 19:30 Uhr
Eckhart Mayer: Tel. 06201 499154 
und 0170 5379817

„Ich bewege mich, mir geht es gut“
donnerstags 13:30 - 14:30 Uhr
Veranstaltung der O� kumenischen 
Sozialstation mit dem U� bungsleiter 
Rüdiger Jonitz, Tel. 06233 36989-0

Kultur und Bildung

Deutschkurs für Asylsuchende
donnerstags 15:00 Uhr
Leitung: Martin Henninger, 
Jürgen Groß, Wolfgang Schostack, 
Rainer Schulze

Englisch-Kurs
dienstags 14:00 Uhr
Jutta Plath: 06233 43933

Kulturclub
Letzter Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr
Rolf Nagel: 06233 47804 

Männertreff
3. Dienstag im Monat, 19:30 Uhr
"Wir endecken gemeinsame 
Wege den Glauben zu erleben“
Rolf Nagel: 06233 47804

Kinder und Jugend

Kon�i-Kurse
dienstags 16:00 - 17:30 Uhr, 
in 14-tägigem Wechsel
Treffpunkt nach Vereinbarung

Pfad�indergruppen

VCP Stamm Martin Luther King
Sippe  Steinadler
dienstags 17:00 - 18:30 Uhr
Jungen, Jahrgang 2013-2015

neues Rudel
dienstags 17:00-18:30 Uhr
1. und 2. Schulklasse
donnerstags  17:00-18.30 Uhr
Kontakt Julius Kühne, 
Tel. 0176 38925034, 
Mail: julius.kuehne@vcp-mlk.de 

Die Friedens-  und die Lutherkirche sammeln für die Tafel Frankenthal

     AKTION
   „kauf eins mehr“

Wir sammeln dauerha� haltbare Lebensmi�el und Hygienear�kel 
als Spende für die TAFEL Frankenthal.
Sie können diese Ar�kel in die Gemüsekisten im Kirchenvorraum 
legen – die Waren werden regelmäßig zur Tafel gebracht.
Bi�e beachten:  
- keine selbstgebackene oder selbstgekochte Ware
- keine verderbliche Ware
- kein Alkohol, keine alkoholhal�ge Ware
- keine Ware, die gekühlt werden muss
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Rückblick - Pinnwand

Konzert EinKlang “Ravel 150”

Mitwirkende des Konzertes “Vexations”

Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz

Konfirmation Lutherkirche

Konfirmation 

Friedenskirche

Eine Skulptur der 
Frankenthaler 
Künstlerin Verena 
Schubert-Andres wird 
im Innenhof der 
Lutherkirche platziert
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Unser Kirchengarten Friedensdenkmale an der Lutherkirche

Im letzten Gemeindebrief habe ich 
davon berichtet, was wir VORHABEN! 
Heute kann ich berichten, was wir 
schon GESCHAFFT haben! Und zwar 
allerhand – im wahrsten Sinne des 
Wortes SCHAFFEN. So manches T-Shirt 
ist durchgeschwitzt, einige Flaschen 
Flüssigkeit sind geleert und mancherlei 
Muskelpartien ganz neu bean-
sprucht worden. Ein durchaus 
vielseitiges Unterfangen – und 
das ist das besonders Schöne 
an diesem Gartenprojekt. 
Es hat sich ein kleines treues 
Team gebildet, das emsig Ter-
min um Termin weiter vorwärts 
gearbeitet hat. Zwei Aspekte 
möchte ich besonders hervorheben. 
Zuerst die neuen Menschen, die peu à 
peu dazu gestoßen sind. Wie schön, 
über eine Tätigkeit zusammen zu kom-
men, ohne sich vorher zu kennen. Akti-
ves Kirchenleben ist eben mehr, als nur 
die Klassiker von Gottesdienst & Co. 
Der zweite Aspekt ist das Miteinander 
der Menschen. Während man gemein-
sam aktiv ist, entstehen Gespräche, 
Infoaustausch über Aktuelles vor Ort, 
Humor und manche Nuance mehr. Und 
das macht richtig Spaß!!
Und nun zu den handfesten Infos über 
unsere Arbeit. Den Gartenteil, den wir 
aktuell bearbeiten, nennen wir Wirt-
schaftsgarten. Dieses Gartenstück soll 
in seiner Funktion tatsächlich der 
Natur und uns als Kirchengemeinde 

etwas “erwirtschaften“.   Wir möchten – 
im Sinne der Käferkarawane – den Gar-
ten als Kreislaufsystem gestalten und 
nutzen. Geschnittenes Holz wird in der 
Hecke verwertet, Grünabfälle werden 
auf dem Kompost weiterverarbeitet 
und die Blumen aus dem Staudenbeet 

dienen dem sonntäglichen Altar-
schmuck. Diese Aufzählung 

wird sich mit jeder weiteren 
Arbeit im Garten, mit jeder 
weiteren Idee und deren 
Umsetzung um viele Punk-
te ergänzen lassen. Darauf 
freuen wir uns! Wir sehen 

dieses Projekt langfristig 
angelegt. Ein Garten braucht 

P�lege, sorgende Hände und 
Gedanken. Dazu sind nach wie vor alle 
Interessierten ganz herzlich eingela-
den. Wir sind gut gestartet – aber es 
geht weiter – und dazu braucht es Men-
schen, die an einer solchen Arbeit Spaß 
haben.
Jede und jeder sind herzlich willkom-
men – und zwar genau in der Art, wie 
es individuell passend ist. Manchmal 
hat man 1 Stunde Zeit mitzuarbeiten, 
manchmal sind es mehrere Stunden. 
Wir freuen uns über jede Variante.

Iris Wunderlich
Kontakt:
Iris Wunderlich:
 iris.wunderlich@gmx.de
Christiane Rößler:
Fam.Dietmar.Roessler@t-online.de

WAS BISHER GESCHAH…in UNSEREM KIRCHEN-GARTEN

In einer Zeit, in der der Krieg in der 
Ukraine und in Nahost die Nachrichten 
beherrscht, in einer Zeit, in der man 
denkt, man könne Kon�likte durch 
einen Krieg lösen wie seit dem 2. Welt-
krieg nicht mehr, freue ich mich, dass 
wir bei der Lutherkirche gleich zwei 
Denkmale für den Frieden haben.

Vor der Kirche, auf der Wiese zwischen 
St. Paul und der Lutherkirche ein Frie-
densdenkmal, das ein Leistungskurs 
des Karolinengymnasiums entwickelt 
hat: eine Säule, die an die Jahre erin-
nert, in denen Frankenthal besonders 
von Krieg und Gewalt heimgesucht 
wurde, von 1525 bis 1943.
Und im Innenhof zwischen Kirche und 
Gemeindehaus eine Skulptur der Fran-
kenthaler Künstlerin Verena Schubert-
Andres, die sie der Lutherkirche 
geschenkt hat. Viele werden sich erin-
nern: Der Taufstein und der Partner-
schaftsstein wurden ebenfalls von ihr 
gestaltet. Diese neue Skulptur trägt den 
Titel „Die aber am Ziel sind, haben Frie-
den.“ Sie erinnert daran, dass jeder 
Krieg im Innern eines Menschen 

beginnt, in verletzter Ehre, Ehrgeiz, 
dem Wunsch nach Größe, in Hass und 
Neid. Man könnte sagen: Krieg beginnt 
mit der Erfahrung eines De�izits, in 
einem Gefühl des Nicht-Anerkannt- 
und Nicht-Geliebt-Seins. So wie der 
Kirchenvater Augustinus gesagt hat: 
„Unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe 
�indet in dir, Gott.“ Friede �indet, wer 
aus der Unruhe des Herzens heraus das 
Ziel gefunden hat: die Ruhe in Gott, der 
die wichtigen Lebensfragen beantwor-
tet: Woher komme ich? Wohin gehe 
ich? Bin ich geliebt?

Wie schön, dass die Lutherkirche mit 
diesen beiden Denkmalen an den äuße-
ren und inneren Frieden erinnern 
kann, die wir beide so nötig brauchen.

Martin Henninger

„Die aber am Ziel sind, haben Frieden“
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Aus unserer Kindertagesstätte

Jahresthema

Seit Anfang des Kalenderjahres haben 
wir uns mit den Kindern intensiv mit 
dem Thema „Jahreszeiten und Wetter“ 
beschäftigt. Januar, Februar, März, 
April: Die Jahresuhr steht niemals still 
– schon gar nicht in der Kindertages-
stätte. Für die Kinder ist es immer ein 
besonderer Anlass, die unterschiedli-
chen Besonderheiten der vier Jahres-
abschnitte kennenzulernen. Die Kinder 
hatten die Möglichkeit, viele neue 
Dinge zu lernen und ihr Wissen über 
die Natur und über die Wetterphäno-
mene zu vertiefen. Neben Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter werden 
auch die religiösen Feste und Feiertage 
im Jahreslauf mit den Kindern themati-
siert und kreativ und spielerisch bear-
beitet.

Frühlingsfest

Auch unser diesjähriges Kindergarten-
fest stand am 17. Mai unter dem Motto 
„Jahreszeiten und Wetter“. Mit dem 
Lied „Einfach spitze, dass du da bist“ 
begrüßten die Kinder ihre Gäste. 
Anschließend gab es aus den einzelnen 
Gruppen verschiedene Darbietungen. 
Unsere Bärenkinder präsentierten den 
Besuchern mit einem Sitztanz, dass 
unsere Jahresuhr niemals stillsteht. Die 
Igelkinder waren Wetterfrösche, sie 
kletterten pantomimisch eine große 
Wetterleiter hoch, um dort oben nach-

zuschauen, wie das heutige Wetter 
wohl wird. Die Kinder aus der Dino-
gruppe sangen ein Lied über verschie-
dene Wetterprognosen: „Hallo liebe 
Leute, wie wird das Wetter heute?“ 
Danach gab es ein großes, leckeres Fin-
gerfood-Büffet und Kaffee mit Kuchen. 
Mit Picknickdecken machte es sich die 
Kita-Familien auf unserer großen 
Wiese gemütlich, dadurch entstand 
eine heimelige, familiäre Atmosphäre. 
Im Außengelände und in den Räum-
lichkeiten der Kindertagesstätte fan-
den nach einer kurzen Mittagspause 
für die Kinder und Eltern verschiedene 
Spiel- und Bastelstationen statt.

Ein neuer Koch im Kindergarten? 
Leider nicht ganz.

Anfang Juni hatte unsere Hauswirt-
schaftskraft eine Woche lang Urlaub. 
Da bisher die Suche nach einer dauer-
haften Vertretungskraft erfolglos 
geblieben ist, mussten wir (Kita-Lei-
tung und Träger) uns Mitte/Ende Mai 
einen Plan B überlegen, damit wir in 
ihrer Abwesenheitszeit täglich ein war-
mes Mittagessen für die Kinder garan-
tieren konnten. Folgendes haben wir 
unternommen: Zwei Erzieherinnen 
wurden vorab von unserer Hauswirt-
schaftskraft im Kombidämfer unter-
wiesen und eingearbeitet. An vier 
Tagen übernahmen wir die Verkösti-
gung. Die Spülarbeiten übernahm in 
dieser Zeit die Mutter der Kindertages-

stättenleitung.
Am 04. Juni ging es in unserer Kita-
Küche hoch her. Unsere 35 Ganztages-
kinder wurden von einem engagierten 
und ganz besonderen Trio frisch 
bekocht. Hinter dem Herd standen 
Dekan Mathias Gaschott, Leiterin des 
Verwaltungsamtes Lena Schuff und 
Personalsachbearbeiterin Bettina Völ-
pel vom Verwaltungsamt Frankenthal. 

Ab 9:45 Uhr wurde �leißig geschält, 
geschnitten und in Töpfen gerührt. 
Schon nach kurzer Zeit roch es in der 
Kita sehr verführerisch. Mit großem 
Genuss und viel Hunger wurde pünkt-
lich um 11:30 Uhr gegessen. Aufge-
tischt wurde ein leckeres 5 Sterne 
Menü. Es gab Kartoffel-ecken mit Lachs 
in Sahnesoße und dazu Buttergemüse. 
Ebenso ließen sich Klein und Groß den 

Nachtisch (Vanilleeis mit frischen Erd-
beeren) schmecken. 

Verabschiedungsgottesdienst

„Wir sagen Tschüss und Auf Wieder-
seh‘n! Die KiTa-Zeit war wunderschön. 
Wir sagen Tschüss & Auf Wiederseh‘n! 
Mit einem großen Schritt woll'n wir 
weiterzieh‘n.“ Gemeinsam mit unserem 
Gemeindediakon, Herrn Marvin Sinz, 
fand am Sonntag, den 29.06.2025 in 
der Lutherkirche der Verabschiedungs-
gottesdienst unserer 12 Vorschulkin-
der statt. In den Wochen davor 
besuchte Herr Sinz regelmäßig die Vor-
schulkinder und erzählte ihnen ver-
schiedene biblische Geschichten zu den 
einzelnen Perlen des Glaubens. Im Got-
tesdienst erzählten die Kinder ihren 
Eltern, Geschwisterkindern und den 
Gottesdienstbesuchern etwas über die 
Perlen des Glaubens. Anschließend 
segnete Herr Sinz die Kinder für ihren 
weiteren Lebensabschnitt. Jedes Vor-
schulkind bekam danach von uns ein 
kleines Geschenk überreicht. Nach dem 
Gottesdienst fand noch ein Stehemp-
fang statt, der von den Vorschuleltern 
liebevoll organisiert wurde.

Liebe Vorschulkinder, wisst ihr noch, 
wie es war, als ihr am ersten Kindergar-
tentag durch die Tür in den Kindergar-
ten gegangen seit? Alles war neu und 
aufregend. Lang ist es her, seitdem seid 
ihr ein ganzes Stück gewachsen. Wir 
haben zusammen so einiges erlebt, viel 
Zeit miteinander verbracht und sind 

Unser buntes Kita-Jahr
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Kleidersammlung für Bethel

27

Aktion Adventskalender

� Bitte beachten Sie: 
Nur gut erhaltene Kleidung und 
Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten – 
jeweils gut verpackt (Schuhe bitte 
paarweise bündeln). Keine 
abgetragenen Schuhe, Gummistiefel, 
verschmutzte oder beschädigte 
Kleidung.
� Der Umwelt zuliebe - Bitte helfen 
Sie, Sammelsäcke zu sparen,
und benutzen Sie gebrauchte
Plastiktüten aus Ihrem eigenen 
Haushalt. Leider gibt es bisher noch 
keine umweltfreundliche Alternative 

Gemeindehaus Friedenskirche    
Mozartstraße 26    

von 9:00 - 17:00 Uhr

Gemeindehaus Lutherkirche
Bohnstr. 16    

von 14:00 - 17:00 Uhr

zu Plastiktüten. Die Kleidung ist gut 
geschützt und sie wiegen wenig, die 
Luft kann beim Transport 
entweichen. Daher sind Kartons 
leider nicht gut geeignet.
Einige Bethelsäcke werden wir 
jedoch in den Gemeindebüros 
bereithalten.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstüt-
zung. Ev. Bodelschwinghsche Stiftun-
gen Bethel · Stiftung Bethel 
Brockensammlung 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · 
Telefon: 0521 144-3779

Kleidersammlung für 
Bethel

Freitag, 17. Oktober

viele Wege zusammengegangen. Jeder 
von euch hat im Kindergarten viel 
gelernt und ist an Erfahrungen gewach-
sen. Dafür sind wir sehr dankbar. Ihr 
werdet einen neuen Weg gehen. Bald 
geht ihr durch eine neue Tür – durch die 
Schulhaus-Tür. Es ist immer aufregend 
und spannend und es kribbelt ein biss-
chen im Bauch, wenn im Leben die Tür 
zu etwas Neuem aufgeht. In der Schule 

dürft ihr viele neue, spannende Dinge 
lernen. Das ist wunderbar und wir freu-
en uns mit euch. Wir wünschen euch 
auf eurer weiteren Reise als Schulkind 
ein mutiges Herz, viel Freude am Ler-
nen, viele Freunde, viele schöne Erfah-
rungen und eine wunderbare Zukunft, 
und denkt daran: Jeder von euch ist wie 
eine Perle – einzigartig und wertvoll.

Almuth Müller

Jeden Morgen eine kleine U� berra-
schung auspacken – klingt toll? Ist es 
auch! Das klappt mit einem Gemein-
schafts-Adventskalender. 
Das vor 2 Jahren von Tamina Barth 
initiierte Projekt DIY-Adventskalender 
hat auch im letzten Jahr wieder großen 
Anklang gefunden und viel Freude 
bereitet, deshalb machen wir gerne 
weiter.

Wer mitmachen möchte, kann sich tele-
fonisch oder per Mail in einem der bei-
den Pfarrbüros anmelden und dann  
24-mal (!) ein und dieselbe nette Klei-
nigkeit schön verpacken und bis zum 
Dienstag, 25. November 2025 in 
einem der Pfarrbüros abgeben. Wenn 
möglich bitte gleich mit einem kleinen 
unbeschrifteten Etikett oder einem 
Anhänger versehen, so dass wir nur 
noch die Nummer des Kalendertages 

darauf schreiben müssen.
Unbeschriftete Anhänger können Sie 
gerne auch ab 1. November in den 
Gemeindebüros abholen.

Den Ideen sind keine Grenzen gesetzt, 
es kann ein Glas Marmelade, ein wenig 
Gebäck, eine nette Geschichte oder 
eine Kerze sein. Was immer Ihnen ein-
fällt und woran Sie Spaß haben, es in 24 
kleine Päckchen zu verpacken, ist will-
kommen.
Das "Team Adventskalender" wird sich 
wieder sehr gerne und mit viel Spaß an 
das Packen der Kisten machen, und 
diese auch pünktlich verteilen.

Erika Meyer

Ak�on Adventskalender

30. November ab 14:00 Uhr 

Adventsmarkt in der Friedenskirche 

mit zahlreichen Ausstellern,

Bücherflohmarkt,  

und Kaffee und Kuchen

B i t t e v o r m e r k e n
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Monatssprüche Kasualien

© Evangelische Brüder-Unität – Herrnhuter Brüdergemeinde

September
Gott ist unsere Zuversicht und Stärke

Ps 46,2

Oktober
Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter 
euch.

Lk 17,21                  

November

Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das 
Verirrte zurückbringen und das Verwundete verbinden und 
das Schwache stärken.

Ez 34,16

Wir haben Abschied genommen von

Geheiratet haben

Getau� wurden

(Die Einträge, die in der Druckversion des 
Gemeindebriefes auf dieser Seite zu finden 
sind, werden aus Datenschutz-Gründen in 
der on-line-Version nicht angezeigt)
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Kinderseite Kontakte
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Herausgegeben 
vom Redaktionsausschuss 
von Luther- und Friedenskirche:
Pfr. Jean-Christoph de Araujo, 
Birgitt Bauer,  
Dr. Matthias Eitelmann, 
Pfr. (em.) Martin Henninger, 
Andrea und Arnd Lüdke, 
Emmi und Maja Matysek, 
Erika Meyer, 
Axel Wilms, 
Iris Wunderlich

PROTESTANTISCHES PFARRAMT FRANKENTHAL
LUTHER- UND FRIEDENSKIRCHE
Pfarrer Jean-Christoph de Araujo, Bohnstr. 16 a, Tel. 06233 27279, 
christoph.dearaujo@evkirchepfalz.de

Friedenskirche
Mozartstr. 26
Pfarrbüro und Gemeindehaus
Erika Meyer, 06233 21808
dienstags und freitags 9:00 - 11:30 Uhr
pfarramt.ft.friedenskirche@evkirchepfalz.de

Vorsitzende des Presbyteriums
Tamina Barth, Hildenbrandstr. 22,
tamina_barth@web.de

Hausmeisterin
Tanja Schnoor 06233 379948

Konto der Friedenskirche
Ev. Verwaltungsamt, Sparkasse Rhein-Haardt
IBAN DE 23 5465 1240 0000 0229 88        
Stichwort Friedenskirche

Förderverein Friedenskirche
Kto. wie oben, 
Stichwort Förderverein Friedenskirche

Internet 
www.kirchen-ft.de/friedenskirche

Lutherkirche
Bohnstr. 16
Pfarrbüro und  Gemeindehaus
Sabine Matysek, 06233 27279
mittwochs  und freitags von 8:30 - 11:00 Uhr
pfarramt.ft.lutherkirche@evkirchepfalz.de

Vorsitzender des Presbyteriums
Dr. Matthias Eitelmann, Tel.  06233 44677 
Mina-Karcher-Platz 42, 
eitelman@uni-mainz.de

Prot. Kindertagesstätte Lutherkirche,
Leitung: Almuth Müller, Johann-Kraus-Str. 25 
kita.lutherkirche.ft@evkirchepfalz.de
Tel. 06233  24538

Konto der Lutherkirche
Ev. Verwaltungsamt, Sparkasse Rhein-Haardt
IBAN  DE 23 5465 1240 0000 0229 88  
Stichwort Lutherkirche, ggf. Spendenzweck 
angeben. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Förderverein Lutherkirche e.V.  
Vorsitzende Ute Kühborth, Tel. 06233 863030
Lambsheimer Str. 40, ute.kuehborth@arcor.de

Konto Sparkasse Rhein-Haardt
IBAN: DE15 5465 1240 0005 4654 14

Homepage: www.lutherkirche-ft.de




